
Seelsorgeeinheit Virngrund 
 

Pfarramt Jagstzell 

Hauptstr. 9 

73489 Jagstzell 

Telefon 07967/236970 

StVitus.Jagstzell@drs.de 

 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 

Montag 16.00 bis 18.00 Uhr 

Dienstag 10.00 bis 12.00 Uhr 

Freitag  10.00 bis 11.00 Uhr 

Pfarramt Rosenberg 

Haller Str. 3 

73494 Rosenberg 

Telefon 07967/418 

ZurSchmerzhaftenMutter.Rosenberg@drs.de 

StJakobus.Hohenberg@drs.de 
 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 

Dienstag 14.30 bis 17.30 Uhr 

Donnerstag 10.00 bis 12.00 Uhr 

Freitag  10.00 bis 12.00 Uhr 

Pfarrer Harald Golla 

Telefon 07967/2369720 

Harald.Golla@drs.de 

Pastoralreferentin Ramona Hettich 

Telefon 07967/2369730 

Ramona.Hettich@drs.de 

www.se-virngrund.drs.de  

 

Freitag, 12. Januar 2024 

18.00 Uhr Rosenkranz in Hohenberg 

18.30 Uhr Eucharistiefeier in Hohenberg 

 

Samstag, 13. Januar 2024 

17.30 Uhr Beichtgelegenheit in Rosenberg 

18.30 Uhr Vorabendmesse in Rosenberg 

 

Sonntag, 14. Januar 2024 – 2. Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte für die eigene Kirchengemeinde 

  8.30 Uhr Eucharistiefeier in Hohenberg 

  9.25 Uhr Rosenkranz in Jagstzell 

10.00 Uhr Eucharistiefeier in Jagstzell 

 - Maria u. Josef Gärtner u. verst. Angehörige 

 - Anton Harsch u. verst. Angehörige 

 - Gertrud u. Georg Zeller u. verst. Angehörige 

 - Bernhard u. Rita Rettenmeier u. Sohn Josef 

 - Anton Sorg u. verst. Angehörige 

 - Wilhelm u. Brunhilde Sorg u. verst. Angehörige 

 - Eugen u. Theresia Erhard u. verst. Angehörige 

11.15 Uhr Taufe von Jonas Schmid in Jagstzell 

 

Dienstag, 16. Januar 2024 

14.00 Uhr Eucharistiefeier in Rosenberg 

 

Mittwoch, 17. Januar 2024 

17.55 Uhr Rosenkranz in Jagstzell 

18.30 Uhr Eucharistiefeier in Jagstzell 

 - Johannes Rettenmeier u. verst. Eltern u. Geschwister 

  

 

 

mailto:Harald.Golla@drs.de
mailto:Ramona.Hettich@drs.de
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Donnerstag, 18. Januar 2024 

16.30 Uhr eucharistische Anbetung in Jagstzell und ab 

17.30 Uhr stille Anbetung bis 22.30 Uhr 

18.30 Uhr Eucharistiefeier in Rosenberg 

 

Freitag, 19. Januar 2024  

18.00 Uhr Eucharistiefeier in Rosenberg, anschließend Mitarbeiterfest 

 

Samstag, 20. Januar 2024  

12.30 Uhr Trauung des Paares Stefan Kling und Linda Schmidt in Jagstzell 

17.30 Uhr Beichtgelegenheit in Jagstzell 

17.55 Uhr Rosenkranz in Jagstzell 

18.30 Uhr Vorabendmesse in Jagstzell 

 - für verstorbene Mitglieder der Schützengilde Jagstzell 

 

Sonntag, 21. Januar 2024 – 3. Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte für die eigene Kirchengemeinde 

  8.30 Uhr Eucharistiefeier in Rosenberg 

  9.30 Uhr Missionsrosenkranz in Hohenberg 

10.00 Uhr Eucharistiefeier in Hohenberg, mit dem Liederkranz 

18.00 Uhr nightfire in Jagstzell 

  

 

 

 

Ergebnis Adveniat-Kollekte 2023 

Über die Weihnachtstage wurden für Adveniat in Jagstzell 1515,27 € gesammelt. 

Herzlichen Dank allen Spenderinnen und Spendern! 

 

 

 

 

Jagstzeller Krippenspiel 2023 
„Wie war das eigentlich vor über 2000 Jahren, als durch die Geburt Jesu Licht in die dunkle Welt 

kam?“ fragten sich die Kinder und Jugendlichen beim diesjährigen Krippenspiel und nahmen 

diese Frage zum Anlass, das ganze Geschehen noch einmal nachzuspielen. Die stimmungsvolle 

Darbietung unter Leitung von Verena Mauler und Sylvia Weidler wurde musikalisch umrahmt 

von Familie Latzko, Kathrin Prochaska und Julianne Sorg.  

Wie bereits in den Vorjahren fand die öffentliche Hauptprobe einen Tag vor Heiligabend in der 

evangelischen Christuskirche statt und war sehr gut besucht. Brechend voll war dann auch die 

katholische Kirche an Heiligabend um 15 Uhr. Pfarrer Golla übernahm den liturgischen Teil der 

Krippenfeier und bedankte sich bei allen Mitwirkenden, die zum Teil schon über 10 Jahre dabei 

sind.  



Text: Sylvia Weidler, Bilder:  Deborah Weidler 

 

 

 

Aus der Seelsorgeeinheit: 

 
 

Herzliche Einladung zum nightfire 
 

Die ersten Wochen des neuen Jahres sind vorbei und der Alltag hat viele von uns 

wieder fest im Griff. Sehnen Sie sich auch danach, mal wieder richtig zur Ruhe zu 

kommen?  

Dann laden wir Sie herzlich zum nächsten nightfire am Sonntag, 21. Januar um 18:00 Uhr 

in die St. Vitus Kirche nach Jagstzell ein. 

In der nur von Kerzen erleuchteten Kirche können Sie vor dem ausgesetzten Allerheiligsten bei 

biblischen Impulsen, Lobpreisliedern und Stille für Ihren Alltag Kraft schöpfen. 

Bereits ab 17:30 Uhr und während des gesamten nightfires besteht im Vitusheim wieder die 

Möglichkeit zur Beichte oder zu einem Gespräch bei Pfarrer Manfred Schmid. 

          das nightfire-Team 

 

 

 

 

Hinweis: 
Die Predigt zur Wiedereröffnung unserer Kirche „Zur Schmerzhaften Mutter“ in Rosenberg von 

Hauptzelebrant Msgr. Dr. Detlef Stäps können Sie auf unserer Homepage nachlesen. 



Dank – Weihnachtsfeiertage 2023 
Liebe Gemeindemitglieder, 

mit drei Wochen war der Advent und damit die Vorbereitungszeit auf das Weihnachtsfest 

besonders kurz. Und schnell sind die Festtage vorübergegangen. Und doch hoffen wir, dass 

diese Tage und die weihnachtliche Botschaft „Spuren“ in ihren Herzen und in ihrem Leben 

hinterlassen haben. 

Denn wenn Gott ein kleines Kind in einem ärmlichen Stall wird, dann sagt ER Ja zu unserem 

Menschsein, damit wir lernen Ja zu unserem Leben zu sagen, und es mit allem, was es 

ausmacht anzunehmen. 

Wir freuen uns, dass viele Besucher und Besucherinnen diese Botschaft in den Gottesdiensten 

unserer Seelsorgeeinheit mitgefeiert haben. 

Und wir danken ALLEN, die die große Vielfalt an Gottesdiensten ermöglicht haben! 

Das beginnt bei denen, die unsere Kirchen geputzt und geschmückt haben,  

die die Krippen aufgebaut haben und als Mesner/Mesnerinnen ihren Dienst taten. 

Viel musste auch in den Pfarrbüros vorbereitet, koordiniert und organisiert werden. 

Wir danken allen, die in der Liturgie mitgewirkt haben: den Ministranten und Ministrantinnen 

und allen Frauen und Männern, die als Lektoren bzw. Eucharistiehelfer  

im Einsatz waren.  

Die musikalische und gesangliche Begleitung hat uns zu festlichen Gottesdiensten verholfen – 

auch hier gilt unser Dank allen, die sich eingebracht haben: 

Den Organisten und Organistinnen, den Kirchenchören und ihren Leitungen. 

„Besondere“ musikalische Akzente setzten in Jagstzell die Alphornbläser  

und der MV-Jagstzell, in Rosenberg die Turmbläser des MV-Rosenberg und in Hohenberg die 

„Hüttmoser“. 

Die „Kindermetten“ waren in allen drei Gemeinden wieder ein besonderes Erlebnis!  

Allen, die bei Vorbereitung und Durchführung beteiligt waren (und es waren sehr viele!) gilt 

unser besonderer Dank. 

Und wir sind auch dankbar für die Unterstützung durch Pfarrerpensionär Manfred Schmid. 

Die weihnachtliche Botschaft möchte uns Mut machen und Hoffnung schenken, damit wir voll 

Zuversicht in die Zukunft gehen – trotz allem Ungewissen, das sie bringt. 

Und so wünschen wir Ihnen und Ihren Familien (noch darf man es)  

Glück und Gesundheit, Erfolg und Dankbarkeit und Gottes Segen im Jahr 2024! 

Pfarrer Harald Golla und Pastoralreferentin Ramona Hettich 

 

Nicht,  

dass jedes Leid Dich verschonen möge 

noch, dass Dein zukünftiger Weg stets Rosen trage, 

keine bittere Träne über Deine Wangen komme 

und kein Schmerz Dich quäle – 

dies alles wünsche ich Dir nicht. 

 

Sondern, 

dass dankbar Du allzeit bewahrst 

die Erinnerung an gute Tage; 

dass mutig Du gehst durch Prüfungen, 

auch wenn das Kreuz auf Deinen Schultern lastet, 

auch wenn das Licht der Hoffnung schwindet. 

 

Was ich Dir wünsche: 

dass jede Gabe Gottes in Dir wachse, 



dass einen Freund Du hast, 

der Deiner Freundschaft wert. 

Und dass in Freud und Leid 

das Lächeln des menschgewordenen Gotteskindes 

Dich begleiten möge. 
Irischer Segensspruch zum Neujahr 

 

Rückblick „Jahreswechsel mal ganz anders…“ 
Bereits zum dritten Mal war es in der Seelsorgeeinheit Virngrund möglich, den Jahreswechsel 

mal ganz anders und mit Jesus im Mittelpunkt zu erleben. Vom Silvesterabend bis zum 

Neujahrsmorgen, dem Hochfest der Gottesmutter Maria, war das Allerheiligste in der St. Vitus 

Kirche zur stillen Anbetung ausgesetzt. 

Ein herzliches „Vergelt´s Gott“ an Pfarrer Manfred Schmid für die Aussetzung des Allerheiligsten 

nach der Eucharistiefeier zum Jahresschluss und Pfarrer Harald Golla für die Spendung des 

eucharistischen Segens am Neujahrsmorgen. Einen Dank sagen wir auch an alle, die in dieser 

Nacht eine Stunde der Anbetung übernommen haben oder ganz spontan zum stillen Gebet in 

die Kirche gekommen sind. 

Einige Bilder von der Nachtanbetung finden Sie auf der Homepage der Seelsorgeeinheit. 

„Das Evangelium offenbart uns heute, dass die Größe Marias nicht darin besteht, dass sie eine 

außergewöhnliche Tat vollbringt, sondern dass sie schweigt, während die Hirten, nachdem sie 

die Ankündigung der Engel erhalten haben, nach Bethlehem eilen. Das Schweigen der Mutter 

ist eine schöne Eigenschaft. Es ist kein einfaches Schweigen, sondern ein Schweigen, das von 

Staunen und Anbetung über die Wunder, die Gott tut, erfüllt ist. „Maria“, so bemerkt der heilige 

Lukas, „bewahrte dies alles in ihrem Herzen und dachte darüber nach“. Auf diese Weise schafft 

sie in ihrem Inneren Raum für den, der geboren wurde; in Stille und Anbetung stellt sie Jesus in 

den Mittelpunkt und bezeugt ihn als Erlöser. Maria, die Mutter der Stille, die Mutter der 

Anbetung.“ (Ansprache von Papst Franziskus beim Angelus am 01.01.2024) 

            das Anbetungs-Team 

 

Aus dem Dekanat: 

 

Kraft der Gelassenheit – Einfache Aikido-Übungen und 

Kontemplationskurs für Anfänger und Geübte 
Schweigekurs, Sitzen in der Stille, meditatives Gehen, fleischloses Essen 

Termin: Mittwoch, 17.01. (18.30 Uhr) – Sonntag, 21.01. (13.00 Uhr) 

Ort: Tagungshaus Schönenberg 

Anmeldung unter www.neresheimer-programm.de  

 

 

Meditation am Abend auf dem Schönenberg 
„… Zeit für mich und meinen Gott…“  

Die Landpastoral Schönenberg lädt zur monatlichen Meditation ein:  

jeweils montags, 18:45 – 20 Uhr, am 22.01. / 19.02. / 11.03.24 

Körper- und Wahrnehmungsübungen helfen uns anzukommen, Impulse zum stillen Gebet 

führen zur eigenen Mitte und bereiten zum Sitzen in der Stille, Gebetsgebärden, meditative 

Musik, Gesänge oder Tänze schließen den Abend ab. 

Ort: Meditationsraum Tagungshaus Schönenberg, Schönenberg 40, 73479 Ellwangen 

mitzubringen: eine eigene Decke und ausreichend warme Kleidung. 

Leitung und Anmeldung: Ingrid Beck, Telefon: 07961-9249170-12 oder Ingrid.Beck@drs.de  

tel://22011902110324/
tel://07961924917012/


Bibliolog – weil jeder was zu sagen hat – als Online-Bibliolog 
Die Landpastoral Schönenberg lädt herzlich zu einem Bibliologabend ein.  

Beim Bibliolog reisen wir in Gedanken in eine biblische Geschichte, versetzen uns in die 

biblischen Gestalten hinein und erleben die Szene aus deren Perspektive. So reichern wir die 

Zwischenräume in den Texten mit unseren Erfahrungen und unserer Fantasie an. Das, was 

jede/r mitbringt, reicht, um die Bibel mit Leben zu füllen. Es gibt kein „zu jung“, „zu alt“, „zu 

wenig wortgewandt“, „bringe kein Bibelgrundwissen mit“ …  

Wann: Donnerstag, 25.01.2024 / 22.02.2024 – Zugangsdaten werden nach der Anmeldung 

verschickt, Technikprobe ist ab 19.15 Uhr möglich 

19.30 bis längstens 21 Uhr 

Wo: Als Online-Konferenz vor dem eigenen PC 

Leitung, Info: Ingrid Beck 

Anmeldung: bis Montag vor der Veranstaltung bei Ingrid Beck: Tel. 07961-9249170-12,  

Mail: Ingrid.Beck@drs.de 
 

Stille am Abend 
Die Landpastoral Schönenberg lädt am Montag, 05.02. von 18.45 - 19.45 Uhr zur Stille am 

Abend in den Meditationsraum des Tagungshauses Schönenberg ein. Das mittelalterliche 

Leibgebet des Hl. Dominikus soll am Ende eines Tages helfen, in die Stille einzutauchen, sie zu 

bewahren und in den Alltag mitzunehmen. 

Leitung: Ansgar Baumann  

 

Aus der Diözese: 

Gebet um einen guten neuen Bischof 
Herr Jesus Christus, auf dich ist die Kirche gegründet, du führst sie auch in dieser Zeit. 

So vertrauen wir dir unsere Ortskirche von Rottenburg-Stuttgart an. 

Wir bitten um einen guten neuen Bischof, in dem das Feuer des Heiligen Geistes lebendig 

und die Freude des Glaubens spürbar ist, der die Zeichen der Zeit wahrnimmt und sie mit uns 

deutet im Licht des Evangeliums, der mit uns voller Hoffnung und Zuversicht mutige Schritte in 

die Zukunft wagt, der den Weg der Einheit geht mit den Gläubigen in unserer Diözese 

und mit der Kirche weltweit. 

Stärke alle, die für die Zeit der Sedisvakanz Verantwortung übernommen haben. 

Schenke allen, die Verantwortung tragen für die Wahl unseres neuen Bischofs, 

die Gaben deines Heiligen Geistes. 

Uns alle erfülle mit Vertrauen auf deine Gegenwart, damit wir zu Zeuginnen und Zeugen 

werden für deine frohe Botschaft in dieser Zeit. 

Darum bitten wir dich, Jesus Christus, unseren Bruder und Herrn. Amen. 

Quelle: drs.de 

 

„Ich bin froh und dankbar“ 
 

Nach der Erklärung „Fiducia supplicans“ des Vatikans am 

Montag, 18. Dezember 2023, hat Dr. Clemens Stroppel, 

Diözesanadministrator der Diözese Rottenburg-Stuttgart, 

ein Statement abgegeben, das hier im genauen Wortlaut 

wiedergegeben wird: 

  

 

tel://07961924917012/
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„Ich bin froh und dankbar für die Erklärung über die pastorale Sinngebung von Segnungen 

(„Fiducia supplicans“ vom 18.12.2023), gestern überraschend veröffentlicht durch das römische 

Dikasterium für die Glaubenslehre. 

Auf energische Initiative von Papst Franziskus wird die Dignität auch nicht ehelicher 

menschlicher Beziehungen anerkannt. Auch in der Partnerschaft von Gläubigen, die nach 

zerbrochener Ehe wieder geheiratet haben oder in gleichgeschlechtlichen Partnerschaften 

findet sich Wahres, Gutes und menschlich Gültiges: gegenseitige Liebe und treue 

Verbindlichkeit, Verantwortung füreinander in guten und schlechten Tagen, Gesundheit und 

Krankheit. 

Gläubige, die das Sakrament der Ehe nicht empfangen können oder wollen und für ihren 

gemeinsamen Lebensweg um den Segen Gottes bitten, zeigen, dass sie die heilbringende 

Gegenwart und Begleitung Gottes suchen. Dem darf sich die Kirche nicht verschließen, die nach 

Gott ausgestreckte Hand nicht zurückweisen.  

Zugleich wird das Verständnis der kirchlichen Segnungen biblisch begründet pastoral geweitet: 

Im Vordergrund stehen die Menschen mit ihrer Segensbitte. Ihnen soll mit pastoraler Fürsorge 

begegnet werden und nicht beurteilend oder gar verurteilend. Seelsorger dürfen – und dies ist 

im Blick auf schmerzvolle und verletzende Erfahrungen der Vergangenheit wichtig – keine 

Richter sein, die nur verneinen, ablehnen und ausgrenzen. 

Schließlich spannt die Erklärung einen Bogen, der die Gläubigen innerhalb der katholischen 

Kirche und in der ökumenischen Familie christlicher Kirchen zusammenzuhalten sucht: Die 

Lehre des Glaubens wird im Blick auf die bedingungslose Liebe Gottes in der Haltung des 

Angebots der Frohbotschaft zu vermitteln versucht, um Zustimmung zu finden. Gleichzeitig 

wird das Verständnis der Ehe betont im Blick auf die darin Verbundenen und ihr treues 

Glaubenszeugnis in heutiger Zeit. 

Diese pastoral menschenzugewandte Sicht prägte und prägt auch die Gottesdienste rund um 

den Valentinstag, die in der Diözese an vielen Orten gefeiert wurden und die auch im nächsten 

Jahr wieder angeboten werden und die in der Regel mit einer Segnung der Paare verbunden 

waren. 

Die Erklärung aus Rom ist nicht zuletzt ein positives Signal für den Synodalen Weg und sein 

Anliegen der Erneuerung unserer Kirche: Hoffnungsvoll hatte er einen Handlungstext zum 

Thema „Segnungen für Paare, die sich lieben“ verabschiedet…“  

Quelle: drs.de 

 

 

 

 

Ökumene: 
 

Ökumenischer Besuchsdienst 

 
Die Damen und Herren des ökumenischen Besuchsdienstes treffen sich am  

Dienstag, 16. Januar 2024 um 19 Uhr im Saal der evangelischen Kirche. 

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen. 

 

Pfarrer Golla, Pfarrer Oberländer, Gertrud Kretschmaier 

 


